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Die	Rolle	von	NGOs	in	der	TTIP-Debatte



Studie: Fabrizierte Unzufriedenheit – Warum?



Warum Studie zu “Fabrizierter” Unzufriedenheit?
⎯ Beobachtung,	dass	mächtige	Metaphern die	öffentliche	Debatte	um	TTIP	und	(später)	
CETA	prägen	– viral	im	Internet,	aber	auch	in	traditionellen	Medien

⎯ Das	Aufkommen	einer	“lebendigen”	Anti-TTIP-Szene	in	Deutschland – zu	Beginn	der	
Verhandlungen	verantwortlich	für	90	Prozent	“TTIP-Coverage”	in	den	Online-Medien

⎯ TTIP	sei	eine	”Attacke	auf	unsere	Demokratie”,	“TTIP	ist	giftig”,	“TTIP	tötet”,	“TTIP	ist	ein	
Trojanisches	Pferd”

⎯ Ziele:	Emotionen wenig	informierter	Bürger	“managen”,	nicht	ausgewogen	informieren

⎯ Extremer	Einfluss auf	die	öffentliche	Meinung	in	Deutschland	und	Österreich



Wie? – Bezahlanzeigen im Internet
Bezahlte	Anzeigen	zu	TTIP	auf	Google,	Auszug	14.	September	2016:



Anzahl	der	organisierten	Veranstaltungen:	Anti-TTIP-Gruppen	versus	Wirtschaftsverbände

Wie noch? – “Info”-Veranstaltungen in Deutschland
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Katholische	Arbeiterbewegung	(KAB,	Catholic	Labour	Movement)

DGB	(Deutscher	Gewerkschaftsbund,	Confederation	of	German	Trade	Unions)

Bund	für	Umwelt	und	Naturschutz	Deutschland	e.	V.	(BUND,	German	Federation	for	
the	Environment	and	Nature	Conservation)

DIE	LINKE	(Left-wing	Party,	Democratic	Socialist	Political	Party	in	Germany)

attac	Germany	(Association	for	the	Taxation	of	Financial	Transactions	and	Citizen's	
Action)

GRUENE	(Bündnis90/Die	Grünen,	Alliance	'90/The	Greens,	German	Green	Party)

Local	Anti-TTIP	Groups	incl.	Stopp	TTIP	and	TTIPunfairhandelbar

American	Chamber	Germany

Verband	der	Bayrischen	Wirtschaft	vbw	Association	of	Bavarian	Industry)

Handwerkskammern	(Chamber	of	Crafts)

CDU	Mittelstandvereinigung/Wirtschaftsrat	(CDU	Business	Circles)

IHK/DIHK	(Association	of	German	Chambers	of	Industry	and	Commerce)



Die Meinungsmacher auf TTIP-Veranstaltungen
Top-50-Redner	in	Deutschland	und	institutionelle	Verflechtung

37	der	Top-50	“TTIP-Experten”	in	Deutschland	sind	
Repräsentanten	erklärter	Anti-TTIP-Organisationen.



Was wurde erreicht?
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Germany France Spain United	Kingdom

Visits	of	EU	Commission	negotiation	texts	website	in	country-specific	language,	29	April	2015	- 6	October	2015

Signatures	for	ECI	against	TTIP	(closing	date:	6	October	2015)

(Online-)Unterschriften	gegen	TTIP	aus	
Deutschland:	1.6	Millionen.

Klicks	auf	die	TTIP-Seiten	der	
Europäischen	Kommission:	13.000.



Warum sticht Deutschland so heraus? –
polit-ökonomische Hintergründe
⎯ Schlechtes	Abschneiden	von	GRÜNEN	and	DIE	LINKEN bei	der	Bundestagswahl	2013:	8,4	
und	8,6	Prozent	der	Wählerstimmen	->	politische	Opposition,	die	nach	Anti-
Establishment-Themen sucht

⎯ “Befreundete”	und	extrem	gut	vernetzte	zivilgesellschaftliche	Grupen,	die	Spenden	für	
Kampagnen	generieren	wollen	– Geschäftsmodell	“Meinungsmache”	– z.B.	Forum	
Umwelt	und	Entwicklung	als	Trägerorganisation	der	Kampagne	“TTIPunfairhandelbar”	–
finanziert	vom	Bundesumweltministerium(!)	– plus	etwa	3	Millionen	Euro	von	
Europäischer	Kommission(!)	(inkl.	Abteilung	Entwicklungspolitik)	an	“Europäisches	Anti-
TTIP-Netzwerk	über	“Transnational	Institute”	in	Amsterdam

⎯ NGO-Mandatsräger,	die	eigene	politische	Agenda verfolgen

⎯ Darüber	hinaus:	Gewerkschaften,	kirchliche	Organisationen,	der	”Deutsche	Kulturrat”,	
Landwirtschaftsverbände	im	Ringen	um	Aufrechterhaltung	“gesellschaftspoltischer	
Relevanz”
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Bank Bail-Out

Stability and Growth Pact

PIGS Countries

Greece Bail-Out

EU Single Market

Entwicklung der Google-Suchabfragen
Januar 2004 – Juni 2017

Nährboden, aber nicht im Fokus deutscher NGO’s

4 Grundfreiheiten des Europäischen Binnenmarktes



Tony Blair 
(Labour Party): 
Mann ohne
Moral? –
Verstrickung
zwischen
Politik und 
(Staats-) 
wirtschaft. 

Was hat der ehemalige EU-
Kommissionspräsident José 
Manuel Barroso (Partido
Comunista dos 
Trabalhadores Portugueses
& Partido Social Democrata) 
Goldman Sachs anzubieten?

Nährboden, aber nicht im Fokus deutscher NGO’s

Quelle: The Telegraph.



Fazit
⎯ Vor	allem	deutsche	NGO’s	haben	Freihandelsabkommen	per	se	ins	Visier	genommen

⎯ Vage	Forderungen nach	“mehr	Fairhandel”,	Verteufelung der	EU-Institutionen

⎯ Bewusstes	Ausblenden,	oft	Leugnen der	Errungenschaften	der	EU-Handelspolitik

⎯ Förderung grenzüberschreitender	sozialer	Interaktion	jenseits	politischer	Kreise

⎯ Abbau	von	nationaler	Isolation	und	Prävention	von	Isolationstendenzen

⎯ Förderung und	Erhaltung	von	Frieden	zwischen	Regionen	und	Nationen

⎯ Pauschalveruteilung von	TTIP	und	Globalisierung	statt	Fokus	auf	“Skandalwürdiges”

⎯ Slogans	wie	“STOPP	TTIP”,	“TTIP	tötet”	befeuern	Frustration	und	Resignation – sie tragen	
nicht	dazu	bei,	die	drängenden	Probleme	des	21.	Jahrhunderts	zu	lösen


